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Graswachstum

Bei günstigen Klimabedingungen haben wir
ein beeindruckendes Graswachstum von bis
zu 0,7 cm/Tag gemessen.

Um überständige Bestände zu vermeiden, gilt
es nun den Weidedruck hoch zu halten bzw.
überschüssige Flächen auszugrenzen und
(später) zur Futterkonservierung zu mähen.

Grasqualität und Düngung

Die kalte Witterung zu Beginn der Vegetation
verhinderte eine hohe Stickstoffmineralisation
im Boden.
• Entsprechend wurden Aufgrund geringer

Stickstoffnachlieferung vergleichsweise nie-
drige Roheiweißgehalte (XP; blaue Linie) zum
Wachstumsbeginn analysiert, die dazu noch
schnell gefallen sind

• Ein langsamer Anstieg der Struktur (XF;
orange Linie) ist gewöhnlich bei kälteren
Temperaturen der Fall. Das führt auch zu
einer hohen Verdaulichkeit (graue Linie) des
Futters von über 80%

Der im Frühjahr mineralisch gedüngte Stickstoff
ist sicherlich aufgebraucht, organischer Dünger
wird jetzt aber noch Stickstoff nachliefern.

Abb.: Entwicklung der Inhaltstoffe von Wachs-
tumsbeginn bis zur Schnittreife (Bsp. Pilotbetrieb)

Graswachstum vom 08. bis
zum 14. Juni 2021


